
B EGRÜN DUNG

zum Bebauungop].an "Zwerlonbachatraf3e" der Ort:8ßünclndtt tgoider:il*')

1. AN LASS

Iri der Ortsgemeinde Neidenfela besteht eine. rege Nachfrage n{
].and. Um dIeBe Nachfrage zu befriedigen, ,hat der Ortsgeilüein:ie?'l
dieben Bebauungsplan in Auftrag gegeben. Z]e]. und Zweck des Fec
planes sind diä Erschließung von Bauland.
2.ÖRTLICF{E GEGIBENFIEITEN UND ERSCHLIESSUNG
Mit dem Bebauungsplan sollen die Voraussetzungen.zur Bebauung"<i=
nordiiatlichen Seite der Zwer].enbachstraße geschaffen werderl. lilo
nordwestliche Seite ist berti:ta bebaut. Eine bauliche Nutzung dex"
nordöatli.chen Seite scheiterte bisher an der' Gemarkungs6renlc.. :)a
zu er8chließende Gebiet lag auf der Gemarkung der Gemeinde r iccer
kirchen. Die Ortsp;emeinde Neidenfels hat das Geliinde error'bct. un(!
die EinRemarkunH nach Neidenfe].a veJ'an].aßt. Sie K'erde zum ].]':ez.
'i979 rechte'Nirkozim. Eu hande]t sich um Wa].dge].linde: Wt\i';t;zeil?züg.}
gebiete und mi]ittirischo An]-aßen werden von der.P]-anuilg nice-.t be
tropfen. Der Wa].dbestand wurde aus ]'orstwirtschaft]-lehen GI't*nder}
abgetrieben. Probleme der Grünordnung..und der.Landesp!] ege wurden
Im Bebauungsplan im Benehmen mit der Untererl. landaupflcge:b(:herde
berücksichtigt und texte. festgehalten..f'3
3 . KOSTEN

Wn.98erver80rg;ung8-t Entwässerungs- und Straßenbeleuchtul:6'su.magen
:Sind berti.ta vo;banden und reichen .piiF ei:le weitem'e Bebaiun$ auc.
Die Straße muß künftig tiuf 6 m verb='eiter't werden. Kosten fül' de;a
Grunderwer'b entstehen nicht. Die Ausba.ü:osten ben'ügep ca. ''t00.000
:M. l)ie Anlieger werden aatzungsmäOlg beteiligt. Dj.ü Fing.n.zipJ'wl3
.-*l]'o].gt mit allgemeinen Deckungsmi.tte!=.
/j " i30=EF{OltDl\RUNG

ee künftige Baugebiet besteht aus .diner ebem$1ige:.l Walde:b.c;he die
c' ]li Bauparze]].en aufgeteilt wurde. Weitere Bod3nordnungcna.:lnab=.-n
ind nicht el'forder].ich .

DURCHFÜHRUNG

t, der llurchfiihrung soll zum früh;?st möglichen Zeitpuii(t r.e=om
'..:l'den. Der F]ächennutzungsp].1ln dei Verbal.d981emeinde ].anbx':'= ;t t,t.-
{:'itldet sich im Aufste]].ungsverfatirën. l)ie für eine .Bet;a.uu'g vor;:g
3et:eden Flächen sind im F]bchennut7ningsp].an a].8 Ua})lib;.:).(].bell.;n
:lust;'wi"sen. Der Bebbauungsplün steht äer beabsichti8ter:. f:bliclbebr ul.
=nt viclrlung nicht entgegen.
[)ic. nbFch].lebende Bearbeitung des ?lächennutzungsplnnes \,'lY'd weg:en
düll umfangreichen Vera:arens noch länge-e Zeit in Anspructi nehmen.
hir;zu kong't, daß erst im Auglust de= .ve!'gangelten. Jahres ein luft!'ag
für die Ausarbeitung eines .[.and:schaftsp]anes ertei]-t würden konnte.
Di( F.?sts3tzungen dieses Landschaftgp]-anis müssen in der. ]]'].ächen-
nutzungsplan eingearbeitet werden. Da aber ein. dri.nßende= Bedürfnisbesteht Bauolätze zu beschaffen.. :c.ußte der Bela'u\ulËsplë]J] dem Flächen.

äiililliË;ËËgËI ;:;giËii;i i::g ii!: li;:lilie ;i; $:. iii;,
bauen müaaen. Bauanti'äge ].legen bereite zur Genebniguüt; vür.
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B e.s t ät .i g u n g

Diese Begründung zum Bebauungsp].an "ZWERLENBACHSTRASSE" der Ortsgemeinde
Nei.denfe].s hat vom 15.September 1980 bis 15.Oktober 1980 öffentlich
ausgezogen.

Lamprecht(Pfad.z), den 25.Nov.!980
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